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nicht übel Lust - einmal mit Muße - ... geordnet die Skizze zu solch 
einem Mädchen mir kurz hier zu entwerfen,- wie überhaupt eine 
Reihe von Charakteren, wie ich ihnen als Typen begegnet bin, einer 
correcten und lebendigen, dabei sich nicht so unverständlich zerfa- 
sernden Aufzeichnung wohl werth wäre. 

- Ich dürfte dieses Mädchen, das dem oben entworfnen Bilde 
gleicht - .. .wie eine wirkliche Person ihrem Abbild in einem Spiegel 
voller Sprünge ... - bald Wiedersehen ... und hoffe dann Gelegenheit 
zu haben - und Grund,... noch ungeordneter über sie zu sprechen ... 
Hinter mir tänzelte mit ihrer Freundin Minna Leo E., ein neu gewon- 
nener liebenswürdiger Genosse, angehender Schauspieler einher. 
27/11 - oder 28. - 1 Uhr Nachts- 

Ich habe Gusti nicht sonderlich richtig charakterisirt. Sie ist sehr 
wenig Theaterblut - sie ist der Typus eines vorstädtischen Wiener 
Mädchens - ein reizendes Wesen, ein Schatz. Ich weiß noch nicht, ob 
meiner. Es kam nemlich ganz sonderbar - und nach langer Zeit ist es 
wieder der Mühe werth, über etwas zu berichten; ... denn ganz klar 
& aufrichtig: Ich bin wieder verliebt. 

.. .Leo E. und ich kamen um fünf auf den Ort des Rendezvous; und 
lang liefen wir, ich mit Gusti, er mit Minna, in Gärten & Straßen & 
umher. Gusti’s erster & letzter Liebhaber, der sie wahnsinnig gern 
gehabt hat, heißt Julius Chr. Er kam ins Haus, und es gab allerlei 
unangenehme Geschichten; Nachbarn schwätzten, die Eltern redeten 
bald dies, bald jenes - und eines schönen Tags nahm Gusti - Mor- 
phium. Sie war ein paar Tage krank ... und wurde eben wieder 
gesund. Cyankali hatte sie auch zu Hause - und hat es noch immer. 
Nun - so lebensüberdrüssig, daß sie Cyankali nahm, scheint sie nicht 
gewesen zu sein; Morphium genügte.- Vor kurzem kam es zwischen 
ihr & Julius, weil er zu viel mit leichten Mädchen sich herumtrieb zum 
Bruch - sie liebt ihn nicht mehr. Liebt ihn gar nicht mehr - ? Er hat 
es schon erfahren, daß ein andrer (ich) sie Freitag begleitete und 
äußerte sich irgend einer zwischen beiden stehenden Person gegen- 
über, „Gusti hätte ja schon wieder Amüsement - und er sei mit seiner 
ersten Liebe ... Therese ... wieder recht zufrieden“.- Julius besass 
Gusti nicht; sie ist rein - Über Minna’s Unschuld wagt sie selbst nicht 
deutlich zu sprechen ... mir mißfällt dieses Mädchen sehr - sie hat 
etwas ordinäres und passt zu Gusti gar nicht.- In Mariahilf oder 
Neubau gingen wir in ein Gasthaus. Leo spielte auf eine mich anwi- 
dernde Art den Possenreißer - ich konnte nicht im entferntesten auch 
nur lächeln, die Mädchen amüsirten sich - Sonst ist Leo ein lieber, 


